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Zur Reform der Hranntweinbeſlenerung
Mit der Reform der Branntvweinbeſteuerung hat ſich

der Verband deutſcher Spiritus unddieſer Tage herpirituoſenintereſſenten erneut beſchäftigt Jn einer Ver
ſammlung in Dresden ſprach ſich der Verband entſchieden
Den jedes Spiritusmonopol aus Er erwartet daß die Re
erung die Jntereſſen aller Zweige der Spiritusinduſtrie
ten wird um dieſe lebensfähig zu erhalten und ſchlägt
vor die beſtehenden Einzelſteuern durch eine einzige Fabrik
teuer in der Höhe der derzeitigen Belaſtung des Gebrauchs
von 90 Mark zu erſetzen Dieſer Stellungnahme des Ver
bandes können wir nur zuſtimmen insbeſondere der
vachdrücklichen Ablehnung des Monopolprojekts Wir wiſſen
nicht ob Staatsſekretär Sydow die von ſeinem Vorgänger
ausgearbeitete Steuervorlage aufrecht erhalten will glau
ven aber daß dies keineswegs ausgeſchloſſen iſt und raten
den beteiligten Kreiſen die Augen offen zu halten

Jedenfalls muß die Reform der Branntweinbeſteuerung
bei der kommenden Finanzreform in den Vordergrund ge
ſtellt werden Der heutige Zuſtand iſt unhaltbar ſchon des
wegen weil die jetzige Beſteuerung mit ihren Ausnahmen
und Vergünſtigungen das Finanzintereſſe des Reiches
empfindlich ſchädigt
Bei einem jährlichen Trinkbranntweinverbrauch von
2300 000 bis 2 400 000 Hektolitern hat das Reich infolge
dieſes Beſteuerungsmodus in den letzten Jahren nur eine
Einnahme von jährlich etwa 117 Millionen Mark gehabt
gätte das Reich den vollen Steuerbetrag womit der Trink
branntwein laut Geſetz belaſtet ſein ſoll nämlich 70 Mark
plus 20 Mk pro Hektoliter erhalten ſo wären dem Reich
ſchon von 2300 000 Hektoliter Trinkbranntwein 207 000 000
Mark alſo ein Mehr von 90 000 000 Mk zugefloſſen

Die landwirtſchaftliche Brennerei iſt jetzt der gewerb
üchen infolge der geringeren Steuerbelaſtung bis zu 29
PRark pro 100 Liter ſo überlegen daß eine Konkurrenz

Die Folge dieſer Ausſchaltung des
fteien Wettbewerbes war die Bildung der Zentrale für
Spiritusverwertung Dieſe eine Vereinigung von Bren
nern und Spritfabrikanten brachte beiden außerordentliche
Gewinne und belaſtete den Verbrauch mit einer recht be
deutenden Steuer

Jn der Zentrale für Spiritusverwertung ſind 90 v H
der land wirtſchaftlichen Brennereien vereinigt und bilden
ein ſtarkes Privatmonopol Land wirtſchaftliche Brennereien
laſen ſich nur in Verbindung mit ausgedehnten zum r

ihre
natürliche Begrenzung in den vorhandenen Flächen Hierzu
kommt daß der geſellſchaftliche Einfluß der Landwirte unter
einander ſeine Wirkung zum Anſchluß an die Zentrale ſehr
energiſch ausübt

Während nun in den 10 Jahren vor Beſtehen der Spi
rituszentrale der Durchſchnittspreis für Rohſpiritus an der
Berliner Börſe 39 Mark pro 100 Liter waren erhielten die
Vrenner in den jetzt abgelaufenen 9 Jahren durchſchnittlich
Frachtparität Berlin 43,60 Mk pro Hektoliter Dieſes

Plus von 4,60 bedeutet eine Mehrbelaſtung des Trink
branntweinkonſums rund 2300 000 Hektoliter mit ca
102 Millionen Mark

Auch die Differenz zwiſchen Rohſpiritus und gereinig
tem Sprit die vor Beſtehen der Zentrale von den Sprit
fabriken mit ca 3 Mark pro Hektoliter berechnet wurde iſt
in den letzten neun Jahren auf durchſchnittlich 12 Mark ge
tiegen Das bedeutet auf 2 300 000 Hektoliter Trinkbrannt
wein 20,7 Millionen Mark

Der deutſche Trinkbranntwein trägt außer der Brenn
deuer von rund 9 Millionen Mark eine Belaſtung von rund
7 Millionen Mk pro Jahr wovon das Reich nur 117 Mill
Mark bekommt Wenn auch zugegeben wird daß bei Weg
all all der Vergünſtigungen die das jetzige Branntwein
keuergeſetz Brennern und Spritfabriken gewährt der
Hrundpreis des Branntweins ſich ſteigern würde ſo könnte
s doch nur bis zur Höhe des Weltmarktpreiſes geſchehen

u das iſt nach dem Durchſchnitt der Hamburger Notierun
net Auslandsſpiritus nur rund 5 bis 6 Mark pro Hek

a der Grund für die außerordentliche Begünſtigung der
gag wirtſchaftlichen Brennereien bei Erlaß des Geſegtes

t lag in der Befürchtung daß der Branntweinverbrauch
u zurückgehen würde und daß hierdurch die Kartoffel
tur leiden könnte Gegen die Stimmen der Linken wurde

geregeit die Vergünſtigung mit der Begründung durch
Fetzt daß die Vergünſtigung nur vorübergehend gewährt
n ſolle Inzwiſchen iſt der Grund zu den Vergünſti
Vregen hinfällig geworden denn die landwirtſchaftliche

ennerei erzeugt jetzt mehr Branntwein als vor 1887 und
du toffel hat heute zu Speiſezwecken in der Stärte

dende und für die Ausfuhr einen viel größeren Abſatz
produtt als früher Nur 616 Proz der ganzen Kartoffel
ürd ttion werden zu Branntwein verarbeitet Uebrigens
an r mit einem etwa dringlicher werdenden Bedürfnis
atte erer Verwertung der Kartoffel die Verſuche zur

weiſe Neltrocknung die ſchon jetzt günſtige Ergebniſſe auf
n weiter fortſchreiten Der beſte Beweis dafür daß

m
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die Verarbeitung zu Branntwein für die Kartoffelkultur
keine Exiſtenzfrage mehr iſt wird dadurch erbracht daß die

land wirtſchaftlichen Brennereien unter der Führung der
Zentrale ſich zeitweiſe freiwillig einer Produktionsein
ſchränkung auferlegt haben Alle Sondervergünſtigungen
müſſen beſeitigt werden wenn man höhere Erträge aus der
Steuer für das Reich erzielen will

7
r

Ueber den gegenwärtigen Stand der Reichsfinanz
reform will die Köln Ztg folgendes erfahren haben

Reichsſchatzſekretär Sydow hat das Branntweinmono
pol und die Zigarrenbanderolenſteuer zurück
gezogen Er fordert angeblich 500 000 000 neue Steuern jähr
lich aber keine Reichseinkommen oder Vermögensſteuer Viel
leicht ſei die Ausdehnung der Reichserbſchaftsſteuer auf Kinder und
Ehegatten geplant Sydow will in erſter Linie mehr aus den
Reichsbetrieben herausholen die Reichspoſt ſoll da
bei dreimal herangezogen werden das erſte Mal durch den
Telephongeſprächzähler dann durch eine Erhöhung der
Telegrammgebühren wobei jedes Wort über zehn min
deſtens ſieben Pfennig koſten ſoll und endlich durch eine Er
höhung der Zeitungsgebühren um 300 Proz da die Poſt an den
Zeitungen 30 bis 40 000 000 Mk zuſetze Den Ausfall von 35
bis 40 Millionen aus der Zuckerſteuer ſoll das Bier aufbringen
ein Vorſchlag dem die ſüddeutſchen Staaten Widerſpruch ent
gegenſetzen Tabak und Branntwein müſſen gewaltig
bluten Die Liebesgabe ſoll allmählich beſeitigt werden Die
Quittungsſteuer kehrt in veränderter Form wieder Durch
die Fahrkartenſteuerrefornm ſoll die vierte Klaſſe her
angezogen und die Steuer auf die erſte und zweite ermäßigt wer
den Den Clou der Reform bildet die von den Konſervativen
gewünſchte Börſenumſatzſteuer ſie ſoll angeblich unge
heure Summen abvwerfen indem ſie mit 0,50 Proz beginnt

Wir geben dieſe phantaſtiſchen Angaben wieder ohne
en mehr als Verſuchsballons erblicken zu können

ed

Krieg
Jm Einklang mit einer Berliner Korreſpondenz deren

Herausgeber zwei frühere Offiziere über ſehr gute Verbin
dungen in Hofkreiſen verfügen der erſte von ihnen
ein früherer Gardedragoner iſt mit einer der Umgebung
des Kaiſers beſtens akkredierten Perſönlichkeit nahe ver
wandt erwägt heute auch Maximilian Harden
die Chancen eines Krieges Der Herausgeber der Zukunft
meint daß die Realität mit rauher Mahnung ihr Recht
heiſcht Britanien waffnet die Großmächte wider uns und
wird nicht aufhören uns zu hetzen ehe es überzeugt iſt daß
Deutſchland ihm den Szepter des Meerbeherrſchers nicht ent
winden will An anderer Stelle des Artikels heißt es

Nicht in der Armee nur ſpricht man heute vom Krieg denkt
man mindeſtens an die nahe Möglichkeit eines blutigen Mor
gens und des Gedankens braucht ſelbſt der Frömmſte ſich nicht
zu ſchämen Die Schuldfrage iſt oft beantwortet worden kann
und wird noch oft beantwortet werden Jetzt gilt s aus dem
Gedräng den Ausweg zu finden Die Einkreiſung den
Tröpfen und Phraſiern Jahrelang trotzdem der
Plan deutlich ſchon ſichtbar ward ein Wahnge
bild kranker Hirne iſt Ereignis geworden Uns
vor der Schickſalsſtunde den Zweck zu enthüllen ſo dumm iſt
draußen keiner Herr Fallières feiert den Segen ſpenden
den Frieden Warum aber jauchzen dem fremden vierſchrötigen
mittelmäßigen Mann der kein perſönliches Verdienſt mit auf die
Reiſe nimmt und nicht einmal gut repräſentiert die Briten zu
wie vorher nie einem Feſtlandsherrſcher Wenn Eduard mit
Nikolai Alexandrowitſch ſein Sir Charles Hardinge mit
Stolypin und Jſwolſkij ſpricht melden uns bald flinke Boten
auch die neue entente ſolle nur dem Frieden dienen und in der
weiten Welt keinen kränken Um welchen Preis aber vergißt
Rußland was ihm auf Englands Wink am Yalu und Liau an
getan ward Um welchen Preis entſchließt Großbritanien gar
unter liberaler Flagge ſich zum Bund mit der verhaßten geſtern
noch beſpienen Autokratie Die Abſicht das Deutſche Reich zu
iſolieren weiſt jeder wie ſinnloſe Verdächtigung von ſich der
anglophile Jſwolſkij nicht heftiger als im Weſten die Grey und
Clemenceau Und doch läßt die Wirkung all ihren Mühens ſich
nicht länger hehlen Die Franzoſen hatten die Wahl Hano
taux Courcel Rouvier rieten zur Verſtändigung mit Deutſch
land deſſen Hilfe ihnen in Aſien und Afrika ohne Entgelt
gewährt worden war Wer aber ſicherte in Oſt dann das fran
zöſiſche Kolonialreich gegen den Anſturm der gelben Männer
Das vermag nur der Britenkönig und am Ende ſorgt er eines
Tages auch für die Eintreibung alter Schulden Die Häupter
der Republik haben optiert trotzdem ſie wiſſen daß im
Konfliktsfalle ihr Land den erſten Stoß der
Germanenwucht auszuhalten und vielleicht die ganze
Zeche zu zahlen haben wird So gewaltig war die Lockung

Wie lange Unſere Politik wird fürs erſte nicht beſſer
unſer Heer in der endloſen Maſſe ſchlaffer Friedenszeit bald viel
leicht ſchlechter Demokratiſierung Jnduſtrialiſierung Ausſterben
der aus den Kriegsjahren überlebenden Bewahrer der Tradition
Begünſtigung der Marine Mangel an brauchbarem
Offiziererſatz dazu die Reichsgeldnot die den Leutnant
vor die Wahl ſtellt ſich bis an die Stabsgrenze durchzudarben
oder in nicht immer reinem Waſſer ein Goldfiſchlein zu angeln

Saale Zeiung
Halle a Sonnabend den 13 Juni

Auch den Blick auf die nächſte Generation der Bundesfürſten um
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wölkt manche Sorge Raſcher Entſchluß zur Mobilmachung
Nur ein Geck könnte die Gefahr ſolchen Krieges unterſchätzen
Niemand weiß genau wie Frankreichs Armee ausſehen würde
ſie war immer das Geſchöpf ihres Feldherrn und vor der erſten

Schlacht ſicherem Urteil unauffindbar doch keiner darf be
zweifeln daß ſie ſich mit leidenſchaftlicher Bravour ſchlagen wird
Rußland das ein deutſcher Angriffskrieg gegen Frankreich in
deſſen Bundesgenoſſenſchaft riefe wirkt durch die Maſſe hätte
die Polen wahrſcheinlich noch andere Slavenſtämme für ſich
und der Glaube auf europäiſchen Kriegsſchauplätzen müſſe die
mandſchuriſche Schlappe ſich wiederholen wird von
unſeren Strategen und Taktikern nicht geteilt England iſt
auf dem alten Kontinent zwar ohnmächtig kann aber den deut
ſchen Kolonien gefährlich werden Auch der deutſchen
Flotte Nur wenn ſie nicht ſchnell genug handelt oder Unter
ſchlupf ſucht Seekriege haben noch öfter als andere Ueber
raſchungen gebracht Kein kleines Wagnis alſo Dennoch kann s
gelingen Kein fremdes Heer hat ſolche Ordnung und Disziplin
in allen Betrieben einen ſo zuverläſſigen Apparat Daß deutſche
Menſchen noch tapfer zu ſterben verſtehen iſt in der ſüdweſtafrika
niſchen Wüſte bewieſen worden Auch Eduards Koalition müßte
vor dieſem Gegner bangen Und wer weiß ob ſie aus der
papiernen Vertragswelt in die gemeine Wirklichkeit überträte
wenn endlich wieder die Gewißheit aufkäme daß Deutſchland
den Kampf nicht ſcheut nicht jeden Tort geduldig hinnimmt noch
heute die Nation nichtswürdig nennt die nicht alles an ihre
Ehre ſetzt und lieber die Frucht der Reichsjugend opfern als
verzwergen will Deutſchland iſt ſtark Und nicht jedes Bünd
nis hat die Feuerprobe beſtanden
Man wird ſich erinnern geleſen zu haben daß Harden

mit Exzellenz von Holſtein dem früheren vortragenden Rat
im Auswärtigen Amte dem die Marokkoaffäre zum Ver
hängnis geworden iſt Holſtein ſoll zum Kriege mit Frank
reich gedrängt haben in enger Fühlung ſteht Der Ge
danke daß Herr von Holſtein hier ſouffliert haben
könnte liegt nahe Viel näher als das erſt jetzt wieder
ſo lebhafte kolportierte Geſchichtchen von der Kriegspartei
in hohen Offizierskreiſen an das wir offen geſtanden nicht
glauben Ebenſowenig vermögen wir den Peſſimismus
Hardens oder v Holſteins zu teilen wenn auch zugegeben
werden ſoll daß die Troſt gründe nach denen wir ſuchen
dürfen nicht allzu zahlreich ſind

Berlin 12 Juni Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt
Nachdem vor kurzem die Reue Geſellſchaftliche Kor

reſpondenz einen unqualifizierbaren Artikel gegen die
Perſon des Königs Eduard gebracht hat den die ernſte
deutſche Preſſe taktvoll genug war unbeachtet zu laſſen
richtet heute der Tag in der Form eines ſatiriſchen
Gedichtes einen rohen Angriff gegen das Zarenpaar
Dieſe Ausſchreitungen beweiſen einen Mangel an Verant
wortungsgefühl gegenüber dem eigenen Lande der die
ſchärſte Mißbilligung zur Pflicht macht Der Mißbrauch
der publiziſtiſchen Freiheiten zur Herabwürdigung frem
der Souveräne ſchädigt 2 nicht nur das Anſehen der
deutſchen Preſſe im Auslande ſondern auch die poli
tiſchen Jntereſſen des Reiches

Man hat nichts davon gehört daß die amtliche en g
liſche Preſſe ſeinerzeit als Kaiſer Wilhelm in der roheſten
Weiſe von der Times beſchimpft worden war gegen dieſen An
griff Proteſt eingelegt hätte Jm Gegenteil die Times iſt bis
auf den heutigen Tag das Lieblingsblatt der Königin von
England geblieben

e e
Deutsches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer verlieh dem Geſchlechte derer v Hanſtein

anläßlich ihres 600jährigen Beſitzſtandes an der Burg Hanſtein das
Präſentationsrecht ſür das Herrenhaus

Der König der Belgier begab ſich geſtern morgen
von Frankfurt a M zu Wagen nach Mainz und von da nach
Paris Morgen gedenkt der König nach Brüſſel zurückzu
kehren

Der neue amerikaniſche Botſchafter Dr Hill
iſt in Berlin eingetroffen

Die Berufung Prof Bernhards an die
Berliner Univerſttät

Ueber die Berufung des Prof Bernhard von Kiel
an die Berliner Univerſität mit gleichzeitiger Schaffung
eines vierten Ordinariats für Volkswirtſchaft hat
das Kultusminiſterium eine recht widerſpruchsvolle Aus
kunft gegeben Tatſache iſt daß Prof Bernhards Berufungüber den Kopf der Fakultät e in einerWeiſe vollzogen worden iſt durch die ſich die gakultät und

vor allem die älteren Ordinarien Wagner und
Schmoller verletzt fühlen Die Berufung iſt erfolgt
weil Prof Bernhard ſie wünſchte um eine Fort
ſetzung ſeines Buches Polniſches Gemelnde
weſen im Deutſchen Reiche weswegen ihn übri
gens auch die Oberpräſidenten von leſien und Poſen
empfohlen haben ſchreiben zu können x

Das Kultusminiſterium ſtellt die Sache nun ſo dar als
ob Prof Bernhard wenn er einen Ruf nach Fre rg oder
Tübingen angenommen hätte nicht mehr die preußi
ſchen Geheimarchive zur uns ta
in Demgegenüber glaubt die Frankfurter Ztg zu
wiſſen

m n
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daß die Archive andas heißt Nicht nern geöffnet ſind Auch ſollen
der Behauptung des Kultusminiſteriums gemäß Wagner
Schmoller und Sehring zuvor gehört worden ſein Warum denn
fühlen ſich aber dieſe Herren gekränkt

Was die Fakultät betrifft ſo beweiſt ihr Proteſt daß ſie
es mit Recht als arge Kränkung empfindet übergangen worden
zu ſein wenngleich das Miniſterium erklärt die Zeit habe zu
ſehr gedrängt als daß ſie hätte befragt werden können

Die vorſtehenden Zeilen waren bereits im Druck als
uns nachſtehendes Berliner Telegramm zuging

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung
ſchreibt Es entſpricht zunächſt nicht den Tatſachen daß
an der Berliner Univerſität eine neue ordentliche Pro
feſſur aus Mitteln des Dispoſitionsfonds begründet wor
den ſei Profeſſor Bernhard iſt vielmehr unter Ernen
nung zum perſönlichen Ordinarius ein verfügbares etats
mäßiges Extraordinariat übertragen worden Richtig iſt
daß die philoſophiſche Fakultät vorher nicht
zur Sache gehört worden iſt Nach den beſtehenden
Beſtimmungen war das auch nicht erforderlich den
noch würde der Kultusminiſter der auf den gen
Beirat der Fakultäten den größten Wert legt ſich auch im
vorliegenden Falle mit ihnen ins Benehmen geſetzt haben
Das ſei aber in einem Zeitraum von 24 Stunden nicht
möglich geweſen in dem die Entſcheidung erfolgen mußte
Falſch iſt weiterhin die Behauptung Bernhard habe
das Ordinariat r erhalten um vornehmlich ſeinen
Polenſtudien obzuliegen Der Genannte iſt berufen
um das geſamte Gebiet der Staatswiſſenſchaften in Vor
leſungen und ſeminariſtiſchen Uebungen zu vertreten
Schließlich ſei erwähnt daß der Miniſter vor der amt
lichen Mitteilung von der ung Profeſſor Bernhards
den beteiligten Fachordinarien die Gründe der Ver
etzung Bernhards ohne vorhergehende Anhörung
er Fakultät darlegte
Das beſtätigt alſo

dieſer Stelle wiederholt
weſen iſt

Unterſtaatsſekretär Lindequiſt bei der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft

Aus Bremen wird uns geſchrieben
Jm Namen der Reichsregierung und des Reichs

kolonialamts hieß Unterſtaatsſekretär Lindequiſt den
Kolonial Kongreß willkommen und dankte dem
Vorſitzenden für die dem Staatsſekretär Dernburg gezollte
Anerkennung Er könne verſichern daß es der Wunſch des
Reichskanzlers und der Reichsregierung ſei Hand in Hand
mit allen Kolonialintereſſenten zu arbeiten vor allem mit
den Kreiſen die ſich um die Kolonialgeſellſchaft gruppieren
Wir können nur hoffen und wünſchen daß wir in engſter
Fühlung mit der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft bleiben
und daß der Gedankenaustauſch zwiſchen der Kolonialver
waltung und den Jntereſſenten ein dauernder und reger
bleibe Jch hoffe ferner daß dadurch der bureaukra
tiſche Zug in der Kolonialverwaltung denman ihr mit Recht oder Unrecht ſei dahingeſtellt zum
Vorwurf gemacht allmählich verſchwinden möge
Wir ſtreben dahin mit praktiſchen Männern praktiſche Ko
lonialpolitik zu treiben und wir hoffen daß gerade die
Deutſche Kolonialgeſellſchaft uns in dieſem Streben beſon
ders unterſtützen werde Jch möchte auch erwähnen daß
nach wie vor die Kolonialverwaltung das vollſte Intereſſe
den wirtſchaftlichen Beſtrebungen der Deutſchen Kolonial
geſellſchaft entgegenbringt Das kolonialwirtſchaftliche
Komitee hat etwas Dauerndes geſchaffen und ich kann nur
verſichern daß wir den Beſtrebungen namentlich auf den
Gebieten des Baumwollenbaues und des Gutta
perckabaues unſer vollſtes Jntereſſe widmen und ſoweit es
die Mittel erlauben auch materiell zu unterſtützen gewillt
ſind Lebhafter Beifall

Berlin München Gmunden
Wie die Osnabrücker Zeitung erfährt lag das Ge

ſuch des Herzogs von Cumberland für ſeinen
Sohn um Einſtellung in das bayeriſche Armeekorps ſchon
ſeit April in München vor und wurde erſt bejahend be
antwortet nachdem von Berlin aus ebenfalls eine
entgegenkommende Antwort eingetroffen war

Allgemeine Mitteilungen
Das preußiſche Staatsminiſterium trat unter

dem Vorſitz des Fürſten Bülow zu einer Sitzung zuſammen
Der Reichsanzeiger veröffentlicht die neue Maß und

Gewichtsordnung vom 30 Mai 1908 ferner eine kaiſerliche
Verordnung durch die der Reichskanzler ermächtigt wird für die
afrikaniſchen Schutzgebiete und die Südſeeſchutzgebiete Vorſchriften
und Anordnungen zu erlaſſen betreffend Einrichtung der Verwal
tung der Eingeborenenrechte und die Gerichtsbarkeit über Einge
borene auch ſoweit Nichteingeborene beteiligt ſind

Ausland
Mulay Haſids Einzug in Eez

Der Einzug Mulay Hafids in Fez hat am Sonntage Der Korreſpondent 53 Matin Chriſtian
Hetel der aus dem Lager Mulay Hafids entfernt worden
war und nach Tanger zurückkehren ſollte hat ſich in der
Umgebung von zu verbergen wut und aus einem
Verſteck den Einzug Mulay Hafids mit eſehen Er
gibt von dem Vorgange c ilderung

Am Sonntag hatte die Mahalla Mulay Ha bei Me

r a u er fage rernt au e wie in r Morenſtunde die Zelte abgebrochen wurden während MulayLaſt mit den Miniſtern ſich im Geſpräch befand Wie man
mir ſagte erwartete man Berichte von Buchta ben
Bagdadi der unterwegs nach ſein ſoll Um 228 Uhr
beſtieg Mulay Hafid ſein Pferd Reiter ſprengen heran der
Zug ſetzt ſich in uns Von r klingt der Donner
der Kanonen herüber der bis 11 ununterbrochen an

im allgemeinen das was an
Gegenſtand der Kritik ge

dauert Von der e verfolge ich das Vorrücken des
Zuges Allmählich die Stadt im nebel auf
Menſchen eilen von allen Steiten herbei uß zu Wa
gen zu Pferde und auf Eſeln Man ſie nur Leute
vom Lande und aus den Bergen wenig Einwohner von Se Die Menge drängt heran und küßt das

n und die weiße Gewandung ihres Sultans Plötz
ich rückt aus der Stadt eine dichte heran ganz vonFahnen und Standarten Wceket daß die Menſchen faſt

ausländiſchen Profeſſoren darunter verſchwinden Das ſind die ScheradaReitter
die ihren neuen Herrn begrüßen kommen Hinter ihnen
folgt ein langer Zug Juden vom geringſten Waſſerträger
bis zum reichen Großkaufmann Ein wundervolles Bild im
Glanze der Morgenſonne die Fahnen flattern und leuchten
aus rauhen Kehlen erſchallen Heilrufe und Gebrüll Jetzt
ondert ſich vom Zuge Mulay Hafids eine Abteilung ab und
prengt auf wiehernden Roſſen mit Geſchrei der Stadt ent
egen Es ſind die Reiter Mulay Raſchids der dieite aus dem Schaujagebiet führt und ſich von Mulay

ie Gunſt erbeten en zu erſt in S rin iehen zudürfen Hinter ihnen reitet Mulay Hafid Kanonen
donner und Geſchrei begleiten den Zug Aber als das Ro
Mulay Hafids die Schwelle der Tore überſchritten hat iſt
plötzlich alles ſtill der neue Sultan iſt eingezogen

Der Kaiſerhuldigungsfeſtzug in Wien
Aus Wien wird dem B gemeldet Der Feſtzug
iſt glänzend gelungen und hat alle Erwartungen
übertroffen er bot ein glänzendes Schauſpiel von
künſtleriſchem Glanz und hiſtoriſcher Treue und Echtheit
Der Vorbeimarſch der hiſtoriſchen Gruppen dann der Wie
ner Genoſſenſchaften und Vereine ſchließlich der ländlichen
Bilder der Kronländer dauerte länger als drei Stunden
Das Publikum war anfangs ſo überraſcht daß der Beifall
ſich erſt nach und nach einſtellte Die Erſcheinung Rudolfs
von Habsburg an der Spitze des Heerbanns war impoſant
Graf Eltz verkörperte die Geſtalt des erſten Habsburgers
getreu nach dem Leben Achtzehn hiſtoriſche Gruppen mit
auserleſenem Geſchmack zuſammengeſtellt und mit großem
Aufwand ausgerüſtet wandeln vorüber ein Spiegel der
Jahrhunderte mit ihren Kämpfen und ihren Wirren ſtür
miſchen ſchweren und glorreichen Epochen mit ihrer Not
und ihrem Glanz Vor dem äußeren Burgtor auf dem
Kaiſerfeſtplatz ſahen Kaiſer Franz Joſef die Erzherzöge
und die Erzherzoginnen von dem glänzenden von goldener
Kuppel gekrönten Kaiſerpavillon aus den Vorbeimarſch des
Zuges mit an

Abſchied von Reval
Um 10 Uhr 25 Min ging geſtern die Kaiſerjacht

Standard mit den Majeſtäten nd der kaiſerlichen
Familie an Bord in See Frühmorgens ging die Jacht
Poliarnaja Swesda mit der Kaiſerinmutter der

Großfürſtin Olga und deren Gemahl in See Zugleich mit
den Jachten ging auch das auf der Reede ankernde ruſſiſche
Geſchwader ab

Die Degradation des Schiffsfähnrichs Ullmo
Aus Toulon meldet ein Telegramm
Eine dichte Menge drängt ſich in Erwartung der De

gradation des Schiffsfähnrichs Ullmo auf der
Place Saint Roch Der gewöhnliche Polizeidienſt wurde
verdreifacht um Zuſammenſtöße zu verhindern Die Schau
luſtigen halten Bäume und Mauern des Marinegefängniſſes
und der Feſtungswälle beſezt Als der Verurteilte
erſchien ertönten Pfiffe und Verwünſchun
gen Ohne zu zucken hörte er die Verleſung des Urteils
an brach aber in einen Tränenſtrom aus als im gegebenen
Augenblick ſein Degen zerbrochen und ihm vor die Füße ge
worfen wurde Unmittelbar darauf wurde Ullmo unter
feindlichen Kundgebungen der Menge die der Degradation
ſchweigend beigewohnt hatte ins Marinegefängnis zurück
und von dort aus nach Anlegung von Zivilkleidern ins
Zivilgefängnis übergeführt Zwiſchenfälle gab es nicht Der
geſamte Vorgang machte großen Eindruck auf die zum Ord
nungsdienſt befohlenen Rekruten

e

Provinzial Nachrichten
Selbſtmord auf den Schienen

Skopau 12 Juni Heute morgen 4 Uhr ließ ſich der
Regierungsſekretär M aus Merſeburg von
einem Bahnzuge überfahren Der Kopf wurde ihm vom
Rumpfe getrennt ſo daß der Tod auf der Stelle eintrat
u Unglücklichen in den Tod getrieben hat iſt nicht

ekannt

9 Nietleben 12 Juni Unfall auf hieſigem
Bahnhof Eine beim Gutsbeſitzer Schmidt zum Beſuch
weilende Dame kam beim Verlaſſen des Zuges zu Falle
und trug mehrere nicht unerhebliche Verletzungen davon
Da das Terrain des Bahnkörpers zum Ein und Ausſteigen
zu tief iſt iſt es beſonders für Fremde ſchwierig das hohe
Trittbrett der Wagen oder beim Ausſteigen den Erdboden
zu erreichen ſo daß ſich ſchon öfters derartige Unfälle auf
hieſigem Bahnhof wiederholt haben Jm Jntereſſe der
hieſigen reiſenden Einwohner der zahlreichen Beſucher der
Dölauer Heide und im eigenſten Jntereſſe der Bahnver
waltung ſelbſt ſollte das Terrain zum Zuge ſo bald als
möglich wie bei den Staatsbahnhöfen erhöht werden damit
nicht noch ſchlimmere Unfälle vorkommen

Wiſtedt 10 Juni Domänenverkauf Hier
fand der Verkauf des ſelbſtändigen Gutsbezirks Werl ſtatt
Der Gutsbezirk iſt 580 Morgen groß darunter 550 Morgen
nutzbare Fläche Er wurde dem Dampfziegeleibeſitzer Auguſt
Moſel Klötze für 130 000 Mark zugeſchlagen Der Beſitz
wird am 1 Oktober pachtfrei

Langenhain 11 Juni Nach 3 Jahren als
Skelett aufgefunden Jnm ſogen Ofenloch im
Lauchaer Holz wurde ein zerfallenes Skelett aufgefunden
An den noch vorhandenen Kleidungsſtücken Holzſchuhen und
Portemonnaie mit Jnhalt wurde der ſeit dem 26 November
1905 verſchollene Landwirt Jacob Meſſing rekognosziert

S Waltershauſen 11 Juni Beim Baden er
trank heute nachmittag der 22jährige erſt kürzlich ver
heiratete Kutſcher Guſtav Korb von hier in Ortmanns
Teich infolge eines Schlaganfalles

S Gotha 12 Juni Zur Ausſperrungin der
Waggonfabrik Geſtern nachmittag ſind ca 60 Ar
beiter der verſchiedenſten Branchen aus Hamburg eingetrof
fen Die Arbeiter wurden per Bahn direkt bis in die Fabrik
befördert Die zahlreich anweſenden Streikpoſten hatten
keine Gelegenheit die Leute zu ſehen Jm Sägewerk ſind
Betten für die angeworbenen Arbeiter aufgeſtellt Von den
Angeworbenen ſollen heute vormittag bereits 10 Mann die
Arbeit wieder niedergelegt haben

Wölfis 11 Juni Die Militärbehördeſ iſt
neuerdings mit einer erheblichen Anzahl von hieſigen
Grundſtücksbeſitzern in Verhandlung eingetreten durch die

cht werden Pgrundſtan im Wegeereinbarung für den Truppenübungsplatz zu wen freien
enSraunſchweig 12 Juni Stiftun Di

Eiſenbahnſignalbauanſtalt Max Juedel u Co Ar te Firm
ſchaft hat der Stadtverwaltung die Summe von Ltiens
überweiſen laſſen Von dieſer Summe ſollen 19
für die Errichtung einer Volksleſehalle der Reſt fü 500 t
dene Wohltätigkeitszwecke verwendet werden r verſchie

J

Vermischtes

Wieder ein Schülerſelbſtmord
Schon wieder wird ein neues erſchüttern zdrama gemeldet deſſen erſter Teil ſich in der Luiſe hl

Oberrealſchule in Berlin abgeſpielt hat Der einzi ilhen
des gerichtlichen Saſtverſtändigen St in Friede n Sohn
18 jährige Oberprimaner Günter St hat
aus einem geringfügigen von dem Direktor der t ſt
ſtädtiſchen Oberrealſchule Dr rizeule aufgebauſchten giſen
das Leben genommen Ueber die Tragödie werden Vaß
B dem wir die Verantwortung für dieſe Darſtend

überlaſſen müſſen folgende Einzelheiten mitgeteilt ung
Günter St hatte vor etwa 14 Tagen einen M

ſchüler aus kameradſchaftlicher Gefälligkeit eine häu s I t

geh

mathematiſche Arbeit zur Kenntnisnahtn e
laſſen Der Mathematiklehrer Dr F erfuhr e
Tage davon und ſprach dabei dem Günter St ein ilichen Tadel aus den er durch die Worte Der Sehie
iſt ſo gut wie der Stehler verſchärfte Der Vater dem ba
Dr F über dieſen Vorfall ſchriftliche Mitteilung gemagt
wurde ermahnte ſeinen Sohn ähnliche Gefälligkeiten g
Kameraden im eigenen Jntereſſe lieber zu unterlaſſen
mit ſchien die Angelegenheit vergeſſen und begraben zu n
Eine Woche ſpäter kam die Angelegenheit zur Kenntnis des
Direktors Dr Marcuſe Dieſer ſchrieb dem Vater am
1 Juni einen Brief in dem fy ender Paſſus vorkam

Dieſer Mangel an ſittlicher Reife iſt bei
einem Ahiturienten nicht ohne e auf die
Reifeprüfung Dies zur gefälli enntnisnahme

Durch dieſe Mitteilung des Direktors wurde in dem
Vater wie dem Sohne die Beſorgnis wach daß Günter
deſſen Leiſtungen durchaus gut und deſſen Betragen lobens
wert war das Reifeexamen nicht beſtehen würde Der Vater
begab ſich zum Direktor Dr Marcuſe von dem er ſehr un
höflich wie ein Schuljunge behandelt wurde Auf den
Vorſchlag des Vaters den Sohn ein halbes Jahr zurück
zuſtellen entgegnete der Direktor Dann entlaſſe ich
Jhren Sohn Ein paar Tage darauf kam es zu einer
Szene zwiſchen dem Direktor Marcuſe und dem Oberprimaner
Günter St Der Direktor nannte ihn ſchließlich im Zeichen
ſaal der Oberprimaner in Gegenwart aller Kameraden einen
Eſel Günter St der ein gutes Herz und ein ſtark aus
geprägtes Ehrgefühl beſaß nahm ſich die doppelte Kränkung
ſehr zu Herzen Er verließ am Mittwoch voriger Woche
die Wohnung des Vaters und ſchrieb einen rührenden
Abſchiedsbrief in dem er um Verzeihung für den
letzten Schritt bat und ſein Taſchengeld und ſeine Schul

bücher ſeinen Kameraden vermachte Dann ging er in den
Tod Er erſchoß ſich im Grunewald und erſt nach
acht Tagen erfuhr der Vater daß er ſeinen einzigen Sohr
auf dieſe erſchütternde Weiſe verloren hatte Günter St
der nach den Zeugniſſen im Engliſchen gut hatte ſollte
Marineoffizier werden

Direktor Dr Marcuſe äußerte ſich zu dem Vorfalle einen
Mitarbeiter des B gegenüber dahin daß keinerlei Be
ſtrafung des Schülers aus Anlaß der Schiebung erfolgt
ſei Günter ſei weder in das Strafbuch eingetragen noch
mit Entlaſſung bedroht worden
Ungehörige ſeiner Handlungsweiſe hingewieſen worden

Eine Enkelin Bismarcks die Gräfin Jrene v Bis
marck hat ſich Pfingſten mit dem Grafen Herbert von
Einſiedel Leutnant im 1 Garde Dragoner Regiment
Königin Viktoria von Großbritannien und Jrland ver
lobt Gräfin Jrene Ottilie Malwine Marie v Bismard
Schönhauſen iſt das zweite von vier Kindern drei Töchtern
und einem Sohn die der Ehe des zweiten Sohnes des
Kanzlers des am 30 Mai 1901 zu Varzin verſtorbenen
Grafen Wilhelm v Bismarck mit ſeiner Couſine Sibylle
v Arnim entſproſſen

Luſtmord an einem Knaben Jn der Nähe von Köln
iſt die Leiche eines Knaben aufgefunden worden der allem
Anſchein nach einem Luſtmord zum Opfer gefallen iſt Beim
Forſthauſe des ſich an den Vorort Lindenthal anſchließenden
Stadtwaldes fand ein ſtädtiſcher Aufſeher die verſtümmelte
Leiche Wie Nachforſchungen ergaben handelt es ſich um
den zehnjährigen Knaben Hammer aus der Bachemer
Straße Die Leiche war an einem Baum aufgeknüpft das
Seil aber ſpäter wieder durchſchnitten Kriminalbeamte mit
Frliarihunden ſind unabläſſig bemüht die Spur des Ver

rechens aufzufinden
Venzinexploſion im Hafen In dem öſtlichſten Hafen

von Holland in Delfzyl explobierte in der Nacht in dem
nach Emden beſtimmten Tjalkſchiff Broeder Trouw die
ganze Ladung von 325 Fäſſern Benzin Die anderen Schiffe
im Hafen mußten eilends nach der Reede flüchten Der
ganze Hafen glich bald einem großen Flam
menmeer auf welchem brennende Trümmer umher
ſchwammen Zum Glück war es ganz windſtill ſonſt wäte
die Stadt ſchwer bedroht geweſen Das Schiff Broeder
Trouw und ein
ſtändig und gingen unter Menſchen kamen nicht

Schaden

Unterhaltungsblatt
Zur Höhe Roman von Elsbeth Borchart eDieſes Mädchen Humoreske von Randolph

field Bunte Zeitung Ein Beitrag zur Kenntni
von der Entſtehung des Huſſitenliede
Literatur

Blätter fürs Haus gtHäusliche Renovierung Von F Röder Die
nahme des Gemüſes Modefragen Kurze
Handſchuhmoden Eine Kälteleitung r 1lund Hof Feld und Garten Welche Raſſe Hühner
ich mir anſchaffen Ueber Spalierroſe
ſchiedene Mitteilungen für den Haushalt

Alkerdings ſei er auf das

eiſernes Leichterſchiff verbrannten voll
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4 V e o 49 v4 relate a chrichten
Von der Kronprinzeſſin

Oels 12 Juni Die Kronprinzeſſin iſt heute
abend hier ger gtfen und hat ſich im Automobil nach
Klein Uguth begeben

Die engliſche Königsjacht in Kiel
giel 12 Juni Die engliſche Königsjacht Vik

a and Albert gtelgt von den Begleitſchiffen traf heute
chmittag um 5 Uhr bei wegen Gewitterregen hier ein

Je deutſchen Kriegsſchiffe mit der eng
Kriegsflagge im Großtopp ſalutierten die Königs
tandarte mit 21 Schuß Die Königsjacht von vier
ngliſchen Torpedobootszerſtörnern begleitet lief alsdann

n den Kanal ein während die engliſchen Panzerkreuzer
on Skagen nach England zurückkehrten

Ein Wohltäter
Bromberg 12 Juni Privat Telegramm Der vor

turzem hier verſtorbene Kommerzienrat Gamm
hinterließ der Stadt eine Summe von 185 000 Mark
für eine Emil Gammſtiftung zur Unterſtützung un
vemittelter Einwohner der Stadt Bromberg Die
hochherzige Stiftung wurde geſtern von den Stadtverord
neten angenommen

Vom Deutſchen Flottenverein

Danzig 12 Juni Die geheime Sitzung des Ge
ſamtvor ſtandes des Deutſchen Flottenvereins für die
zwei Tage in Ausſicht genommen waren hat bereits heute
ihren Abſchluß gefunden und einen friedlichen Verlauf
genommen Zu verdanken iſt das dem energiſchen Ein
greifen des Weſtpreußiſchen Provinzialverbandes beſonders
der Tatkraft des Oberpräſidenten von Jago w

Grubenunglück

Zabrze 12 Juni Heute vormittag verun glückte
ein Steiger in dem in Abteufung befindlichen Schachte
der Biſchowitzgrube dadurch daß ſich der Schachtkübel
in dem er ſich zur Ausfahrt befand vom Seil loslöſte und
in den etwa 250 Meter tiefen Schacht ſtürzte Ein
untenſtehender Heuer wurde erſchlagen und drei
weitere Bergleute verletzt Die Leichen ſind ge
borgen

tori

Exploſion auf dem Hauptbahnhof

München 12 Juni Jn einem Kellerraum des
Hauptbahnhofes entſtand heute nachmittag aus noch
unbekannter Urſache eine Exploſion wobei zwei
Bahnbedienſtete ſchwere Brandwunden er
litten

Von der Prinz Heinrich Fahrt

Jtzehoe 12 Juni Bei der Schnelligkeitsprü
fung in der Ebene bei Nienjahn traf hier der erſte
Wagen Nr 2 gegen 11 Ahr ein Weiterhin folgten
nacheinander die Wagen 3 4 5 6 7 und 12 Wagen
Nr 1 iſt aus dem Grund verſpätet angekommen weil
er unterwegs durch Wagen H der gegen einen Baum
ſtamm fuhr Aufenthalt hatte

Hamburg 12 Juni Von 12,36 an trafen die oben
genannten Wagen in derſelben Reihenfolge ein mit Aus
nahme des Wagens A der ſpäter ankam Heute morgen um
7 Uhr fuhren die hieſigen Mitglieder des norddeutſchen
Automobilklubs in 12 Wagen den Teilnehmern der Prinz
Heinrich Fahrt entgegen Vom Grenzhaus Hohe Luft dem
Ziel fuhren die eintreffenden Automobile nach dem Velo
drom wo ſie zum Zwecke der Ausſtellung in der Halle Auf
ſtellung fanden Prinz und Prinzeſſin Heinrich
hatten wenige Kilometer hinter dem Start Auf
ſtellung genommen um der Vorüberfahrt zuzu
ſchauen Alsdan begaben ſie ſich an das Ziel der Strecke
der Schnelligkeitsprüfung bei Jtzehoe Von den Wagen
ſchied Nr 106 ſchon in Rendsburg a u s Auf der Weiter
fahrt brach Nr 11 die Kurbel Am Start der Schnellig
keitsprüfung trafen die erſten Wagen gegen 11 Uhr vor
mittags ein Prinz Heinrich weilte während

er ganzen Zeit der Prüfung unmittelbar am ZielSo weit ſich bis jetzt feſtſtellen läßt haben die Wagen 26
27 und 81 die abſolut beſte Zeit aufzuweiſen ſie legten die
Strecke in wenig mehr als 3 Minuten zurück

Die Jubiläumsfeſtlichkeiten in Wien

Wien 12 Juni Auf der Kaiſerterraſſe fan
den ſich alle Erzherzöge und Erzherzoginnen
ein ferner die Prinzeſſin Maria Thereſia von Bayern mit
ihren Töchtern Helmtrudis und Gundelinde Prinz und
Prinzeſſin Leopold von Bayern mit ihren Kindern den Prin
zen Georg und Konrad Prinz und Prinzeſſin Elias von

arma Herzogin Maria Thereſia von Württemberg Herzog
iguel von Braganza die Prinzen Philipp und Leopold

von Sachſen Koburg und Gotha mit Tochter Herzogin Thyra
Du Cumberland mit ihren Kindern Prinz Friedrich zu
SchaumburgLippe Prinzeſſin das Navos von Bourbon
Prinzeſſin Alexandra zu Schaumburg Lippe Graf und Grä
in Seefried mit Kindern Der Herzog von Cumberland
rtkeb der Feier fern wegen des Sterbetages ſeines Vaters
es Königs Georg V von Hannover Der Feſtzug ver
t glänzend die Teilnahme des Publikums war
Aſterhaft es herrſchte vollſte Ruhe und Ordnung Präch

ſ ges Wetter begünſtigte die Veranſtaltung ohne daß
ich die Sonne allzu drückend fühlbar gemacht hätte Das
Wizeiliche Sanitätsdepartement verzeichnete bis 183 Uhr
m welche Zeit der Feſtzug faſt beendet und das Publikum

rößtenteils auseinandergeſtrömt war nur etwa 400 Fälle
lejg Erkrankungen die ſich durchweg als Ohnmachtsanfälle
feſt ter Natur erwieſen Nur zwei Knochenbrüche wurden

ſtgeſtellt Die Feſtſtimmung dauert ungetrübt fort
Siehe auch den Bericht unter Ausland

Vom internationalen BVergarbeiterkongreß

rydtris 12 Juni Der internationale Berg
t eiterkongreß überwies die Frage des jähr

en UArlaubs der Bergarbeiter und der Ein
mung eines Bergarbeiter Feiertages dem
im er nationalen Komitee Der Kongreß beſchloß
War ſten Jahr in Belgien zu tagen Nach der

ahl des Bureaus wurde der Kongreß geſchloſſen

Unfall in den Bergen
Lauſanne 12 Juni Die Leiche des von dem Cor

nettes de Biſe eſtürzten deutſchen Muſikers
Möbes iſt aufgefunden und nach Vevey gebracht
worden

Verlin 12 e Die Ratifikationsurkunden
u der am 16 Oktober 1907 in Brüſſel unterzeichneten
ebereinkunft zwiſchen Deutſchland und Bel

gien betreffend den Schutz von Werken der Lite
ratur Kunſt und denen der Photographie ſind
heute in Brüſſel ausgewechſelt worden
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Handol Goworbe und Verkehr

Gewerkschaft Regiser Kohlenwerke zu Regis I Sa Das
L T schreibt Mit dem vorgestrigen Tage ist der Termin
abgelaufen bis zu dem die Zeichnung der durch Gewerkenbe
schluss vom 20 Mai d J neu geschaffenen 1000 Kuxe erfolgen
sollte Der Zeichnungspreis wurde damals auf 750 Mk pro Kux
festgesetzt und da der Geldbedartf der Gewerkschaft ca 1 Mill
Mark beträgt gleichzeitig die Einziehung einer Zubusse von je
125 Mk sowohl auf die 1000 alten als auch auf die 1000 neuen
Kuxe beschlossen Diese Transaktion dürfte jedoch wie
wir hören nicht zur Durchführung kommen und
zwar deshalb nicht weil inzwischen der Kurs der Regiser Kuxe
von 750 auf 500 heruntergegangen ist Obwohl in der Gewerken
versammbung sofort 531 Kuxe gezeichnet worden sind konnten
bis zum Zeichnungsschluss nicht sämtliche erforderlichen 1000
Kuxe aufgebracht werden zumal da die Zeichner zum Kurse von
750 Mk nur vereinzelt gewillt sind die Kuxe zu diesem Kurse
abzunehmen da sie die Kuxe ja um 250 Mk billiger haben kön
nen Es tritt infolgedesssen der Eventualbeschluss der letzten
Gewerkenversammlung in Kraft wonach für den Fall dass die
Umwandlung in eine 2000teilige Gewerkschaft nicht zur Durch
führung gelangt eine TZubusse von je 1000 Mk auf die 1000
alten Kuxe eingezogen wird Auch diese Transaktion wird mit
einigen Schwierigkeiten verknüpft sein Der bisherige Gruben
vorstandsvorsitznde Fr Schliephake in Schöningen bei Magde
burg an dessen Stelle in der letzten Gewerkenversammlung der
Grossgewerke Peter Wehrhahn in Neuss zum Vorsitzenden ge
wählt wurde ist nämlich vor einigen Tagen in Konkurs ge
raten Schliephake der übrigens an die Begiser Gewerkschaft
etwa 36 000 Mk schuldet hat einen grösseren Posten Begiser
Kuxe an die Magdeburger Privatbank verpfändet
so dass diese wohl oder übel gezwungen sein wird an Stelle
Schliephakes die auf die verpfändeten Kuxe fällige Zubusse zu
entrichten Weigert sich jedoch die Bank und stellt sie die Kuxe
zur Verfügung wodurch sie allerdings einen noch grösseren Aus
fall erleiden würde so könnte dadurch in Anbetracht des be
deutenden Postens Kuxe um den es sich hier handelt die ganze
Transaktion in Frage gestellt werden Welches Interesse die
Magdeburger Privatbäank übrigens in der letzten Zeit an der
Begiser Gewerkschaft genommen hat geht schon daraus hervor
dass sie in der letzten Gewerkenversammlung allein annähernd
50 neue Regiser Kuxe gezeichnet hat

Kündigung des Düsseldorfer Roheisensyndikats Der Auf
sichtsrat der Rheinischen Bergbau und Hüttenwesen Akt Ges Niederrheinische Hütte hat wie die
V Ztg erfährt am Donnerstag am Tage der Generalver

sammlung der Gesellschaft beschlossen den Vertrag des Düssel
dorfer Roheisensyndikats zum 31 Dezember 1908 zu kün
di gen Massgebend für diesen Beschluss ist die nach Ansicht
des Aufsichtsrats verfehlte Geschäftsführung des Syndikats die
die Lage der Niederrheinischen Hütte in hohem Grade ungünstig
beeinflusst hat Die Gesellschaft ist keine prinzipielle Gegnerin
eines Roheisensyndikats und sie wird sich auch an Beratungen
zur Begründung eines allgemeinen deutschen Roheisensyndikats
beteiligen diesem aber mur dann beitreten wenn für die Ge
schäftsführung eine Grundlage gefunden wird die namentlich
in der Anpassung der Preise an die tatsächlichen Marktverhält
nisse eine wesentlich andere Taktik als die von der Geschäfts
führung des jetzigen Syndikats befolgte garantiert Denselben
Standpunkt nimmt auch das Eisenwerk Kraft ein das
bekanntlich gleich der Niederrheinischen Hütte zum Konzern des
Fürsten Henckel von Donnersmarck gehört In
zwischen ist bereits von anderer Seite die Kündigung des Syn
dikatsvertrages erfolgt Auch eine mit dem Syndikat in ge
schäftlicher Verbindung stehende Händlerfirma hat die Kündi
gung Vor und dass man eine Zeitlang mit einem syndikatlosen
Zustand rechnet dafür spricht dass die Gelsenkirchener
Bergwerksgesellschaft Abteilung Schalke mit dem
1 Oktober 1908 ein eigenes BRoheisenverkaufs
bureau einrichten wird und jetzt auch bereits Roheisen
ausserhalb des Syndikats anbietet Die Marktlage in Roheisen
hat sich in den letzten Tagen ganz erheblich verschlechtert und
in Zusammenhang damit wächst die Missstimmung gegen das
Syndikat Am 20 Juni soll eine Gesellschafterversammlung des
letzteren zur Bestimmung neuer Verkaufspreise stattfinden Eine
Ermässigung ist jetzt um so notwendiger als englisches
Roheisen in den letzten Tagen wieder in grösseren Mengen nach
Deutschland gekommen ist

Die Wagengestellung im mitteldeutschen Braunkohlengebiet
hat sich in der letzten Zeit vom 10 bis 31 Mai wie folgt ge
staltet Es sind im ganzen 61 342 Wagen oder durchschnittlich
für den Arbeitstag 4719 Wagen im Vorjahre 4717 zu 10 Tonnen
Ladegewicht gestellt worden nicht gestellt wurden 393 Wagen
oder durchschnittlich pro Tag 30 Stück Die höchste Tages
leistung entfiel auf den 27 Mai d J mit 5428 Wagen

Erneuter Rückgang der amerikanischen Roheisenpreise Die
geringe Besserung die sich vor einigen Wochen auf dem ameri
kanischen Eisen und Stahlmarkte geltend zu machen schien
hat sich jetzt als nur scheinbar erwiesen Nachdem bereits die
letzten Berichte der Fachblätter von einer weiteren Verschlech
terung der Situation in den Vereinigten Staaten berichtet hatten
sind nunmehr auch die Roheisenpreise an der New Vorker Börse
wieder herabgegangen An der Vorgestrigen Börse sank die
Notierung für nördliches Giessereiroheisen Nr 2 die vor einer
Woche von 16 16 75 Doll auf 16 ,25 17 00 Doll pro Tonne ge
stiegen war wieder auf 15,75 16 25 Moll eine Niveau das der
Roheisenpreis in Amerika seit Jahren nicht mehr gehabt hat
Gleichzeitig ging auch der Preis für Northern Foundry Pig Iron
Nr 1 die für den allgemeinen Konsum weniger wichtige Marke
nördlichen Eisens von 16,75 17 ,50 Doll auf 16,50 17 00 Doll
zurück

Aus der Zuckerindustrie in Mexiko Auf verschiedene An
fragen über die beim Anbau und der Verarbeitung von Zucker
rohr in Mexiko entstehenden Kosten erteilte nach den vom
Reichsamt des Innern herausgegebenen Nachrichten f Handel
u Industrie ein amerikanischer Spezialagent die folgende Aus
kunft Für den Anbau von Zuckerrohr geeigneter Boden in jung
fräulichem Zustande ist in den tropischen Gebieten des Landes
zum Preise von 1 bis 3 Goldpesos à 4,3 Mk pro Acre 40,5 Ar
zu haben In der Sektion Tampico des Staates Tamaunlipas ist
das Land teurer weil der Einfluss amerikanischer Nachfrage
dort den Preis in die Höhe trieb Die Kosten für Lichten Rei
nigen und Bepflanzen des Bodens einschliesslich der Pfllege des
Zuckerrohrs bis zur ersten Ernte sind mit 58 bis 65 Silberpesos
à 2 Mk pro Acre zu veranschlagen Diese Angabe bezieht

sich auf die heissen Gebiete wo die Vegetation besonders üppig
ist Bei Verwendung moderner Maschinen und Methoden kön
nen von 1 Tonne Zuckerrohr 200 bis 210 Pfund engi weisser
Zucker gewonnen werden Die Kosten der Gewinnung weissen
Zuckers stellen sich auf 62 bis 90 Silberpesos pro Tonne Zucker
je nach der Höhe der Löhne die zwischen 50 und 75 Centares
à 2 Pfg für den Tag schwanken

Aus klamburg wird berichtet BelZementsubmissionen
der Zementsubmission von fünf Millionen Kilo für d tonaer
Eisenbahn gab die niedrigste Offerte von 2 Mk für das halbe
Quantum die Portlandzementtfabrik Viktoria in
Thale ab die höchste Offerte mit 3,35 Mk die Portland
zementtabrik Hemmoor

Zum offiziellen Breslauer Wollmarkt werden zirka 400 Ztr
Rücken und 200 Ztr Schweiss wollen angefahren Bei Anwesen
heit zahlreicher Käufer stellten sich die Preise für erstere um
8 12 Mk für letztere um 15 20 Mk billiger als im Vorjahr

Londoner Börso vom 12 Juni Es notierten
87,81 Rio Tinto 66,87 Geduld 1,88 Goldfields 4,18 Steel com 88,25
Steel prefs 104,25 Rand Mines 6 68 Anaconda 9,00

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Produktenbörse 12 Juni Am Frähmarkt notierten
Weizen inländ 211 213 00 Roggen inl 187 188menklenburg pommerscher preuss posenscher u sohlesisoher
172 181 mittel 161 171 gering 156 160 russischer mittel u geringNeis mixed 174,00 176,00 ininnd Fu wattei
und gering 150 157 gute 158 170 russische und Donau leichte 138bis 148 Erbsen iniand und ausländischer Fatterware 168 178 eine

Weizenmehl 00 26,75 28,76 Roggenmehl o und 1 23 r
einenkleie 11,00 12 256 Roggenkleie 11 50 12 60 Alles troi Baba
Hamburg 12 Juni Weizen au Mecklendurger und Ost

Holsteiner 205 209 Roggen flan Meeklenburger und Altmärker
184 199 russ ort 9 Pud 10/15 146,00 Gerste rubig sGdruss114,00 Hater rauhig Holsteiner un Meoklenburger 165 176 Mais
matt Ameriea mixed eif La Plata oif 108 00

Pest 12 Juni Weiren fest per Oktober 10,98 Gd 10,99 Br
Roggen per Oktober 9,20 Gd 9,21 Br Hafer per Oktober 7,75 Gd
7,76 Br Mais per Juli 6,66 Gd 6,66 Br per Aug Gd
Br per Mai 6,50 Gd 6,55 Br Raps per August 17,65 Gd 17 65 Br

Zucker
Hamburg 12 Juni Räbenrohsueker 1 Produkt Basis 889Rendement neue Usanee frei an Bord Hamburg

vorm naehm abends
per Juni 75 32,70 22,70 MKm Juli 32,80 22,85 22,80

338,00 22,90 32,85
Oktober 30,85 20,80 20,75Dezember 20,50 39,45 20 rMara 20,85 30,80 30,75stetig ruhig ruhig

Kaffee
Hamburg 12 Juni Good average Santos

vorm nachm abendsper September 80 Gd 30 Gd 80 GdDezember 80 Gd 8o0 Gd 80 GdMars 80 Gd 805 Gd 8o0 GdMai 805 a 81 Ga 81 Ggstetig unregelm behauptet
Bremen 12 Juni Kaffee rubhig

Havre 12 Juni Kaffee good average Santos per Sept 40 per
Dez 40 per Märs 40 per Mal Stoetig

H am b 12 Juni Spi hi Juni 29 Gdamburg 12 Juni Spiritus ruhig per Juni perJuni Juli 29 Gd per Juli Aug 29 Gd t
Nordhausen 12 Juni Branntwein 40 Pol Prox für 100 k

105 106 h 66,60 67,60 Ao 45 Vol Pros ſür 100 kg 106 107
74,25 75,25 M per loko Lieferung ohne Fass ab Brennerei

Petroleum
Hamburg 12 Juni Petroleum ruhig Standard white loko 7,5

Fettwaren und Oele
Bremen 12 Juni Schmalz höher Loko Tubs u Firkin 48

Doppeleimer 448
Hamburg 12 Juni Raböl ruhig verxollt 74,00
Köln 12 Juni Räb öl loko 76,00 per OKt 7T2,00

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 12 Juni Kartoffelmehl und Stärke 33,0 24,00 Feuohd do

Stärke
Magdeburg 12 Juni Prime Kartoffelstärke und Mehbl fern100 kg 24,00 24 28

Wolle
Bremen 12 Juni Baumwolle still Dpl loko midädl s Pfg

Metalle
London 12 Juni COhili Kupfer stetig 58i, 3 Mon 58 Zinn

Straits stetig 128 s Monat 129 Blei span stetig 18 englisoh13 Zink gewonnliche Marke stetig 191 spen Marke 20
Glas gow 12 Juni Mittag Roheisen träge Middlesbrough

warrants 510

Amerikanische Warenmärkkdte
Kabelmeldung via Azoren Emden

New Vor 12 6 1 1 6 oOhicago 12 6 11 56
Weizen p Juli 9 94 Weizen p Juli 88i 87Septbr 82 91 v Septbr 85 S
Mais p Juli 7656 76 Nuis p Juli 67 67Septbr 74 72 Septbr s 66Mehl Spring clears 8,85 Hater p Sept 527 52Kaftee Pair Rio Nr 7 s s v p Perbr 455 4S

p Juni 5,50 S 90 Roggen p e s83 83Aug 5,90 S 90 Schmalz Juli 8,77 77Petroleum in Cases 10,90 10,90 r Sept 8,97 8,97do in New Vork 8,75 8,75
do in Philadelphia 8,70 8,70

Tendenz Weizen fest Mais stetig
Schiffsnachrichten

Hamburg 12 Juni Hamburg Amerika Linie Bethania von
Baltiomore und Newport News 11 Juni 7 Uhr 25 Min nachm
auf der Elbe angek Silesia von Ostasien 11 Juni in Suez an
gekommen Galicia nach Persien 10 Juni in Bushire angek
Corcovado von Mittelbrasilien 11 Juni 3 Uhr 20 Min nachm
auf der Elbe angek Liberia von Ostasien und Silvia nach Ost
asien 10 Juni Sagres passiert Pallanza von Philadelphia
1I1 Juni St Catherines Point passiert Deutschland nach New
Vork 12 Juni 4 Uhr morgens Dover passiert Amerika Von
Newr Vork 12 Juni 5 Vhr 20 Min morgens von Plymouth ab
gegangen Antonina 11 Juni 10 Uhr morgens von Para über
Madeira Vigo Lissabon Leixoes und klavre nach Hamburg
abgeg Badenia 11 Juni 10 Uhr vorm von Baltimore nach New
port News abgeg La Plata nach Nordbrasilien 11 Juni 3 Uhr
nachm von Oporto abgeg Parthia nach Südbrasilien 11 Juni
5 Uhr 30 Min nachm von Cuxhaven abgeg Barcelona nach
Boston und Baltimore 11 Juni 6 Uhr 20 Min nachm von Cux
haven abgeg Sithonia von Ostasien 10 Juni von Singapore
abgeg Istria nach Ostasien 10 Juni in Singapore angek

Wasserstände
bedentet über unter Null

Saale und Unstrut all WuArtern Brückenpegel II Juni 1 30 12 Juni 1 26
Nebra Oberpegel 03 2 11 o 8nterpegel e 71 1,69 2 sWeissenſels Oberpegel 2 58 e 2,66 2 73 Unterpegel 0 es v 86 2 55Trotha 11 7 2 46 12 2,38 8Alsleben Oberpegel 11 12 2 66 2 2Unterpegel 2,24 2 18 6 SBornburg 1,82 1 75 7Kalbe Oberpegel n u s r l 78 4 7

WUnterpegel 1,70 56 14
Leitung Wilhelm Georg

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmannz für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fritz Ranz
für den Jnſeratenteil Friedrich Endrulat ck und

Verlag von Otto Hendel milich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
nterhaltungsblatt und Blätter fürs HausEinſchtiehlich
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